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Wie die Cartͤtzſchen zu gebrauchen ꝛc. 583

ſiOel /3. Theil Salarmoniac - Waſſer / und 2 .

Theil deß geſegneten Oels oder Balſams / welches

aber zu probiren ſtehet . Vid . Simien . part. 1.
pag. 165 .

We deeöee

CAbUT XLII .

Wie die Cartaͤlzſchen oder

Trauben⸗Hagel zu verfertigen und

zu gebrauchen .

An laͤſt ſich einen Spiegel von harten Hol⸗
Wtbe drehen / nach der Mundung eines

Stuͤcks / Haubitzen oder Moͤrſers mit ab⸗

gezogene Spiel Raum / woraus die Cartaͤtzſche
ſollgeſchoſſen oder geworffen werden / und muß

oben aus deß Spiegels Mitte von einem Stuͤck

Holtze ein langer Zapffen in die Hoͤhe gehen / wel⸗

chen man / nachdem die Cartaͤtzſche groß oder klein

ſoll ſeyn / verkuͤrtzen oder lang laſſen kan : Unten an

dem Spiegel / wie auch oben hat der Zapffen kleine

Einſchnitte / woran der oben und unten offene

Gack / ſo nach der Mundung des Geſchuͤtzes

geichfalls zugeſchnitten / und auf der Seiten ge⸗

faͤhetiſt / mit Bindfaden erſtlich unten feſte an⸗

und zuſamtmen gebunden / und nach Proportion
der Groͤſſe mit L. lb. oder 2. B . eiſernern / oder auch

ſur mit Mußqueten⸗Kugeln gefuͤllet / oben her⸗

Oo 4 nach/



784 Das XLII . Capitel .

nach / wenn die Kugeln zuſammen wohl eingeruͤt⸗
telt / ugebur aden

/ und mit ſtarcken Bindfaden oder

Klaffter ⸗Schnur von auſſen zwiſchen die Kugeln
feſte umbwunden

auch darauf;z u letzt im Peche
ein wenig getauffet wird . Je mehr die Cartaͤt⸗

ſchen verdaͤmmet werden / je weiter und beſſer ge⸗
hen ſie / und ſind die auf Trauben Art gebundene
viel beeſſer / als oder blechernen
Buͤchſen / weil ſolche gleich zerſpringen : Man

ſchieſſet ſie gemeiniglich aus Haubitzen beyzattal
len unter gantze Suadronen und Batraillons

oder auch bey Belaͤgerung auf die Stuͤrmenden
in Graben / da ſie denn groſſen Schaden verurſa⸗
chen . Vid .

„Dlgunpartel4 . E. 26 . Simien . part , I .

pag . 179 Buchner part . 1. pag . 66 . Fuͤr Alters hat
man an Statt der Cartaͤtzſchen die Igel gebrau⸗
chet. Vidl Fig. 16 &17 .
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Capur XLIII .

Wie die Petarden zu verfer⸗
tigen / und worzu ſolche zu

gebrauchen .

Je Petarden ſo iin alten Kriegen mehr/ als
bey unſerer Zeit gegolten/ ſind insgemein9
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